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bãëÇÉííÉå � „GitterStar“
hatte sich im Jahr 2000 zu-
nächst an der Wilmersstra-
ße angesiedelt, benötigte
aber dringend mehr Fläche
für Produktion, Lager und
Verwaltung.

An der Gutenbergstraße
6 hat das Unternehmen
rund 20 000 Quadratmeter
Industriefläche erworben
und bekam zugleich die
Option auf weitere 12 000
Quadratmeter als Wachs-
tumsreserve. „Emsdetten
ist sehr am Mittelstand ori-
entiert“, lobt Geschäftsfüh-
rer Karlheinz Martin die
Gewerbepolitik vor Ort.

Kurze Entscheidungswe-
ge und die gute Begleitung
durch das Servicecenter
Wirtschaft hätten ihm ge-
holfen, hier für sein Unter-
nehmen die Weichen in
Richtung Zukunft zu stel-
len. Der Stadt sei an dieser
prominenten Stelle eine an-
spruchsvolle Fassadenge-

staltung gelegen gewesen,
was sich mit seinem Interesse
an einer soliden Außendar-
stellung deckt. Die Investiti-
on für die neue Produktions-
halle und das Verwaltungsge-
bäude beziffert Martin auf
rund drei Millionen Euro. � éÄ
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S T A N D O R T  E M S D E T T E N

Wenn die Fassade lang wie
ein Fußballfeld im späten
Nachmittagslicht silbern
glänzt, fällt der rote Stern
im Logo „GitterStar“ be-
sonders gut ins Auge. Das
Motto darunter lautet
„günstig, schnell, individu-
ell“ und fasst das Ge-
schäftsmodell treffend zu-
sammen: Hier werden Git-
terroste nach Maß gefertigt,
wenn erforderlich sogar
Stab für Stab.

_ÉëÅÜÉáÇÉå
„Wir leben salopp gesagt
eher vom Klein-klein der
Branche“, sagt Geschäfts-
führer Karlheinz Martin
recht bescheiden ob der
millionenschweren Investi-
tion an der Reckenfelder
Straße, um dann das Al-
leinstellungsmerkmal der
Firma zu umschreiben:
„Wir fertigen individuell.
Und zwischen Bestellung
und Auslieferung sollten
nicht mehr als zehn Tage
liegen.“

Gitterroste werden über-
all dort eingesetzt, wo

Laufbühnen luftdurchlässig
sein müssen. Vor allem bei
Kraftwerken und Industrie-
bauten gibt es kaum eine Al-
ternative zu dem robusten
Bodenbelag. Aber auch in der
Fassaden- und Terrassenge-
staltung von Geschäfts- und
Privatgebäu-
den werden
Gitter aus Alu-
minium, Stahl
und Edelstahl
heute gerne
eingesetzt.
GitterStar
konzentriert sich auf Flächen
zwischen einem halben und
etwa 1000 Quadratmetern,
die in Emsdetten präzise
nach Kundenanforderung an-
gefertigt werden. Großprodu-
zenten scheuen diese Klein-
aufträge, weil allein die Um-
stellung der Maschinen bei
geringen Stückzahlen zu teu-
er ist. In diese Lücke springt
Karlheinz Martin mit seinem
Unternehmen.

Der diplomierte Kaufmann

Karlheinz Martin wurde
„quasi auf Gitterrosten neben
Zinkkesseln geboren“, wie er
scherzhaft anmerkt. Im elter-
lichen Metallbaubetrieb sam-
melte er viele Jahre Erfah-
rung in Handel und Produkti-
on, bevor er vor etwa zehn

Jahren sein ei-
genes Unter-
nehmen grün-
dete. Von An-
fang an kon-
zentrierte sich
Martin auf die
Optimierung

der Abläufe, die zwischen
Angebot, Bestellung und Ein-
bau liegen: Effektive Materi-
alwirtschaft, zuverlässige
Konstruktionsplanung und
eine prozessorientierte Steue-
rung der Produktion garantie-
ren akzeptable Margen auch
bei Einzelanfertigungen. Da-
mit schuf er sich eine Nische
in einer Branche, die interna-
tional hart umkämpft ist und
von Großunternehmen domi-
niert wird.

Karlheinz Martins Karma
– „So dezentral wie mög-
lich, so zentral wie nötig“
 – zeigt sich bei einem
Blick in die Halle: An den
unterschiedlichen Arbeits-
stationen erledigen die Mit-
arbeiter ihre Jobs mit ei-
nem Höchstmaß an Flexibi-
lität, entscheiden weitge-
hend selbst, wie sich ihre
Tätigkeit am besten in den
Gesamtablauf einfügt. In
vielen Maschinen stecken
Eigenentwicklungen der
Firma, ständig feilt Martin
an der Optimierung der
Produktion. Mit Erfolg. Die
Verwaltung ist noch eine
Baustelle, da beschäftigt
GitterStar schon rund 20
Mitarbeiter. Auf 40 bis 50
Mitarbeiter soll die Beleg-
schaft wachsen.

léíáãáëíáëÅÜÉê=oÉ~äáëí
Dann, so rechnet Martin
vor, werden jeden Monat
400 bis 500 Tonnen indivi-
duell in Form gebrachte
Stahlstreben die Produkti-
on verlassen und irgendwo
in Europa passgenau einge-
setzt. Er sieht die Zukunft
seiner Marktnische dabei
als optimistischer Realist:
„Der Bedarf an Gitterrosten
entwickelt sich immer pa-
rallel zum Bruttosozialpro-
dukt. Wenn Service, Kun-
denorientierung und Flexi-
bilität stimmen, braucht
man sich keine Sorgen zu
machen.“ � mÉíÉê=_ÉìíÖÉå

bjpabqqbk � Was andere
mit Füßen treten, kann
durchaus ein gutes Ge-
schäftsfeld bieten: Die
Firma „GitterStar“, die
derzeit an der Reckenfel-
der Straße baut, stellt
maßgeschneiderte Gitter-
roste her und behauptet
sich in einem schwieri-
gen Markt.
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Günstig, schnell, individuell
 Die Serie
„Unternehmensgeschichten“
 wird Ihnen
 präsentiert von
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Zwischen Bestellung und
Auslieferung sollten nicht
mehr als zehn Tage liegen.
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bãëÇÉííÉå � Fallmanager be-
treuen Menschen, die auf-
grund ihrer langen Arbeitslo-
sigkeit in eine Alkohol- oder
Drogenabhängigkeit rutschen
könnten. Die Mitarbeiter der
Drogen- und Suchtberatung
des Caritasverbandes Ems-
detten-Greven boten jetzt ei-
ne Schulung für die Fallma-
nager der Stadt Emsdetten
und der GAB (Gemeinsam für
Arbeit und Beschäftigung)
an, um eben dies zu verhin-
dern.

pÅÜ~ãÖÉÑΩÜäÉ
An zwei Vormittagen im Au-
gust und September wurden
den Teilnehmern Grund-
kenntnisse über Suchtmittel
und Erscheinungsformen von
Sucht nahe gebracht. Deswei-
teren übten die Teilnehmer
das Erkennen einer Suchtpro-
blematik, das Beobachten
von Auffälligkeiten und das
Ansprechen auf diese Beob-
achtungen.

Elke Schmidt, Mitarbeite-
rin der Drogen- und Suchtbe-
ratung, verdeutlichte, dass

problematischer Konsum von
Alkohol und Drogen oft mit
Schuld- und Schamgefühlen
verbunden ist und die Betrof-
fenen deshalb häufig abwei-
send auf entsprechende Fra-
gen reagieren. Eine Vermitt-
lung an die Drogen- und
Suchtberatung ergibt sich
nach einer Rückmeldung
über ein vermutetes Sucht-
problem.

dìíÉ=wìë~ããÉå~êÄÉáí
Verschiedene Angebote der
Suchthilfe wurden den Fall-
managern vorgestellt. Helmut
Henrich von der Drogen- und
Suchtberatung wies darauf
hin, wie wichtig eine Wieder-
eingliederung in Arbeit für
Menschen mit einem Sucht-
problem ist. „Eine sinnvolle
Arbeit kann die Entwicklung
einer Suchtproblematik ver-
hindern“, erklärte Henrich.
Insofern sei die bisher gute
Zusammenarbeit von Caritas-
verband, der Stadt Emsdetten
und der GAB von besonderer
Bedeutung für die Menschen
aus der Region. � iáë~=pÅÜãáíò
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bãëÇÉííÉå � Neu eröffnet hat
Ulrich Nießing in Emsdetten
die „Fahrschule im Zen-
trum“, In der Lauge 8. Wer es
ganz eilig hat mit seiner Fahr-
erlaubnis, ist hier an der rich-
tigen Adresse. Denn die Fahr-
schule im Zentrum bietet den
Führerschein in vier Wochen
an – „vorausgesetzt der Fahr-
schüler hat Zeit“, betont Ge-
schäftsführer und Fahrlehrer
Ulrich Nießing, der in Theo-
rieschulung und Verwaltung
von seiner Tochter Lena un-
terstützt wird.

Angeboten werden Lehr-
gänge für PKW, LKW und
Zweirad in den Klassen A, B,
E, CE und M. Viermal in der

Woche ist Theorieunterricht,
Montag bis Donnerstag je-
weils abends und bei Bedarf
in den Ferien auch am Vor-
mittag. Ihre Fahrpraxis sam-
meln die PKW-Schüler auf ei-
nem Audi A3.

Willkommen sind in der
Fahrschule auch Autofahrer,
die nach einer längeren Fahr-
pause unter Anleitung und
Begleitung erst einmal Erfah-
rungen sammeln möchten,
ehe sie sich wieder alleine
auf die Straße trauen.

Für Interessenten geöffnet
ist die Fahrschule von 14.30
bis 19 Uhr und telefonisch zu
erreichen unter der Nummer
9 23 33 45. � ãÄ
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bãëÇÉííÉå � Auch in diesem
Jahr bietet die Verbund-Spar-
kasse Emsdetten-Ochtrup
wieder für alle Schüler und
Studenten die Möglichkeit,
mit dem Planspiel Börse Er-
fahrungen an der Börse zu
sammeln und somit ihr Wis-
sen über Wirtschaft und die
Börse zu steigern. Unter dem
Motto „Ein Plus für die Nach-
haltigkeit“ sind die Teams ge-
fordert, ihr Kapital von 50 000
Euro möglichst gewinnbrin-
gend und nachhaltig anzule-
gen, wobei sie aus über 150
börsennotierten Wertpapie-
ren wählen können.

Auf Lokal- und Bundesebe-
ne warten auf die erfolg-
reichsten Gruppen wieder
reizvolle Geld- und Sachprei-
se und erstmals ein extra
Preis für die Gruppe, die mit
Hilfe von nachhaltigen Wert-
papieren ihr Kapital erfolg-
reich erhöhen konnte.

Bereits zahlreiche Teams
haben sich dieses Jahr für das
Planspiel angemeldet, wie die
Auszubildenden des zweiten
Lehrjahres Tobias Stücker
und Bernd Milas sowie Bernd
Schulze-Bilk, Kundenberater
im Vermögensmanagement
berichten.
� Bis zum 10. November
können sich noch alle Inte-
ressierten bei der Verbund-
sparkasse Emsdetten Ochtrup
anmelden.
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bãëÇÉííÉå � Der einwöchige
Excel-Aufbau-Intensivkurs
der VHS richtet sich an Teil-
nehmende mit Grundkennt-
nissen in MS-Excel, die noch
nicht sehr gefestigt sind.

Der Kursus findet statt von
Montag, 12. Oktober, bis Frei-
tag, 16. Oktober, jeweils von
18 bis 21 Uhr, im Computer-
raum in der GBS, Friedrich-
Ebert-Straße 3, Greven. Kurs-
ziel ist die Vertiefung der
Grundlagen anhand prakti-
scher Übungen. Inhalte sind
u.a. Anwendung der Funktio-
nen (vorwiegend Zeit- und
Datumsfunktionen), Erzeu-
gen und Bearbeiten von Dia-
grammen, Excel als Daten-
bank, Filtern, Sortieren,
Gruppieren, Druck von Excel-
Dateien.

Infos und Voranmeldungen
bei der VHS unter Tel.
(0 25 72) 96 03 70 bzw.
(0 25 71) 57 80 12. Die ausge-
gebenen Bescheinigungen
über die Kursteilnahme die-
nen auch zum Nachweis be-
ruflicher Weiterbildung und
sind ggf. steuerlich absetzbar.
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